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Rodau im Vogtland
seit 1224
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Besiedelt um 500 v. Chr.

Ferienangebot
im Walderlebnis-
garten Eich

Der Forstbezirk Plauen lädt
ein zu einem abwechslungs-
reichen Programm für Fami-
lien und Urlauber am

von 16:00 Uhr bis ca. 18:00
Uhr. - Treffpunkt: Walderleb-
nisgarten Eich in 08233 Treu-
en/ OT Eich (zwischen Treu-
en und Lengenfeld an der
Treuener Straße 4).

Was machen die Bäume und
Tiere im Frühling?
Schaut Euch das Knospen-
wunder an und bastelt es
nach. Fühlt Euch wie Vogelel-
tern, die sich um ihren Nach-
wuchs kümmern. Erfahrt
beim Jahresarten-Quiz, wel-
che Lebewesen in diesem
Jahr neben dem Baum des Jah-
res noch im Mittelpunkt ste-
hen.

Donnerstag, den 9. April

Anmeldung: Staatsbetrieb
Sachsenforst, Forstbezirk
Plauen. Frau Bimberg: Tele-
fon (0 37 41) 104800 oder
1 0 4 8 1 1 , E - M a i l :
Ines.Bimberg@sachsenfor
st.sachsen.de

Vom Eise befreit sind
Strom und Bäche

Durch des Frühlings
holden, belebenden Blick;

Im Tale grünet
Hoffnungsglück;
Der alte Winter,

in seiner Schwäche,
Zog sich in rauhe Berge

zurück. ...

Osterspaziergang

Der„Osterspaziergang“isteine
berühmte Szene aus Johann
Wolfgang von Goethes Drama
Faust I (1808), in der das Volk
am Ostersonntag die Stadt ver-
lässt,umdenFrühlingzufeiern.

Frohe Ostern
wünschen die

Rodauer

Nachrichten

Es sollte diesmal eine ganz
besondere Versammlung wer-

Ganz traditionellundmitkräf-
tigen Stimmen begann am 27.
Februar 2026 die Jahres-
hauptversammlung des Ro-
dauer Männerchores mit dem
Sängerspruch „Lied hoch!
Lied hoch! O grüne fort und
blühe lang,duedlerDeutscher
Männersang!“. Ein alter
Spruch, der vermutlich schon
vor 188 Jahren von den Grün-
dern des Vereins gesungen
wurde und der dieVerbunden-
heit der Sänger mit ihrer lan-
gen Tradition spürbar werden
ließ.

den. Nach 44 Jahren als Erster
Vorsitzender wird Wolfgang
Bunzel indiezweiteReihe tre-
ten. Sein Nachfolger im Amt
wird sein Sohn Michael Bun-
zel, bisher Zweiter Vorsitzen-
der.Damit rückt eineneueGe-
nerationandieSpitzedesCho-
res, und der Verein setzt zu-
gleich auf Kontinuität und Er-
neuerung.
Nur in den Anfangsjahren er-
reichten die Vorsitzenden, wie
Kirchschullehrer Schneiden-
bach, höchstens 30 Jahre. In
den letzten 100 Jahren schaff-
tedieskaumeinerüber10Jah-
re.FortsetzungaufSeite2.

WolfgangBunzel(re.)übergab
nach44JahrendieLeitungdes
RodauerMännerchoresansei-
nenSohnMichaelBunzel(li.). mNeuer 1. Vorstand

im Männerchor

mRückblick

mNeuer Spielplatz
in Demeusel

mDer neuer Maibaum aus
dem Rodauer Wald

mRodauer
Kirchbergtropfen

mRätsel fürVogtländer

mDe alt Mehlfort‘n hoot
mol a Frooch
Wo der Glücksbach fließt

mVereinsabend
des Männerchores

mKatharina von Bora
mKriegsende1945-

2KZ-Außenlagerin
Mehltheuer(I)

mRätselfoto

mWas einst geschah
1876: Mutwillige Zerstö-
rung von jungen Bäumen
1886: Schwere Zeiten
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Wir unterstützen die

In seinem Bericht würdigte
Wolfgang Bunzel die erfolg-
reicheArbeit des Vereins und
ließ die Höhepunkte des Sän-
gerjahres 2025 Revue pas-
sieren. Der Chor präsentierte
sich bei insgesamt 40 Veran-
staltungen, davon 31 Sing-
stunden, und trat damit in der
Öffentlichkeit deutlich sicht-
bar in Erscheinung. Beson-
derer Dank ging an die Sän-
gerfrauen für ihre Unterstüt-
zung im Vereinsleben, die
den aktiven Männern den Rü-

FortsetzungvonSeite1:
Der Männerchor weiß diese
Leistung zu würdigen und ist
sehr froh, dass nun eine kon-
tinuierliche Weiterarbeit ge-
geben ist.
Der Rodauer Männerchor
zählt mit 33 Mitgliedern zu
den aktivsten Vereinen des
Ortes, davon sind 20 als akti-
ve Sänger im Chor tätig. In
diesem Jahr konnte der Chor
drei weitere neue Stimmen
begrüßen: Peter Freund, Erik
Herrmann und Burkhard Rie-
der bereichern ab sofort die
Reihen der aktiven Sänger.
Die Aufnahme der drei neu-
en Mitglieder markiert einen
weiteren Baustein für die
Weiterentwicklung des Cho-
res und die Beibehaltung ei-
ner lebendigen Proben- und
Konzerttätigkeit.

cken freihielten. Auch Lie-
dermeister Matthias Gantke
schloss sich dieser positiven
Einschätzung an.

Für das kommende Jahr hat
der Verein erneut eine Fülle
an Terminen und Projekten
vorgesehen. Der neue Vorsit-
zende Michael Bunzel gab
einen Überblick über die ge-
planten Aktivitäten. Bereits
im März soll ein Vereins-
abend in Rodau stattfinden,
gefolgt von einem Platzkon-
zert in Demeusel, einem Sän-
gertreffen der Chorgemein-
schaft, einer Wandersing-
stunde in die Teichmühle
und, nach Möglichkeit, einer
Vereinsausfahrt. Weitere Hö-
hepunkte sind ein Singen
zum Volkstrauertag, ein Ad-
ventssingen in Rodau sowie
die musikalische Begleitung
des Pyramidenanschiebens
in Rodersdorf. Zusätzlich
stehen wieder Geburtstags-
feierlichkeiten einzelner Sän-
ger auf dem Programm. All

Besonders hervorgehoben
wurde der aktive Sänger Lo-
thar Korn (Foto unten links),
der sich durch seine verläss-
liche Präsenz und seinen Ein-
satz als Vorbild für Vereins-
arbeit auszeichnete. Er war
bei allen Veranstaltungen da-
bei und demonstrierte damit
beispielhaftes Engagement.

Neuer 1. Vorstand

diese Vorhaben be-
deuten einen erhebli-
chen organisatori-
schenAufwand, dem
sich der neue Vorsit-
zende mit der Unter-
stützung seines Vor-
gängers und des ge-
s a m t e n C h o r e s
selbstbewusst stel-
len kann.
Traditionell endete
die Versammlung
wie begonnen: mit
dem Sängerspruch
„Rein wie Gold,
stark wie Erz sei des
deutschen Sängers
H e r z . “ E i n A b-
schluss, der die Ver-
bundenheit der Mit-
glieder mit ihrer Ge-
schichte ebenso zum
Ausdruck bringt wie
den Blick nach vorn
auf eine gemeinsam
gestaltete Zukunft.
B.M.

im Rodauer Männerchor

Lothar Korn war der aktivste Sänger
2025.

Der neue Maibaum
aus dem Rodauer Wald

Wenn am 30. April in Rodau
der Maibaum aufgestellt
wird, dann wird dies ein ganz
neuer Baum sein. Eine kleine
Gruppe vom Feuerwehrför-
derverein hat bereits im No-
vember 2025 diesen neuen
Baumstamm aus dem Rodau-
er Wald geholt.
Die Familie Sommer stellte
ihn zur Verfügung. Gemein-
sam wurde er gefällt, entastet,
geschält und zugeschnitten.
Mit technischer Unterstüt-
zung holte man ihn aus dem
Wald. Nun wartet der Stamm
darauf,amMonatsendeaufge-
stellt zu werden. B.M. nach
A.Spörl/Fotos:A.S.

in Demeusel
Neuer Spielplatz

Dank der großen Unterstüt-
zung durch den Bauhof der

Im Laufe des Jahres 2025
konnte in Demeusel ein neuer
Spielplatz aufgebaut werden.
Durch das Engagement von
privaten Spendern und Fir-
men,diedasWohlunddieEnt-
wicklung von Kindern in der
Gemeinschaft als sehr wichtig
ansehen, konnten 3 Spielgerä-
te (Tischtennisplatte, Fußball-
tor, Viererwippe) im Wert von
ca.5800€ finanziertwerden.

Gemeinde beim Aufbau der
Geräte, der tollen neuwerti-
gen Sitzgelegenheit und der
Hecke als Abgrenzung zur
Straße ist mit dem neuen
Spielplatz ein sehr schönes
Gesamtkonzept in der Dorf-
mitte entstanden. Ich möchte
mich hiermit im Namen aller
Kinder bei den tollen Spen-
dern und Unterstützern dieser
Gemeinschaftsaktion auf das
Herzlichstebedanken.
BirgitSchimmel
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zurdebbern
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man zu schimpfen oder streiten.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

zankn

Rodauer Kirchbergtropfen

Nach der Weinlese im Okto-
ber wurden die Trauben zer-
drückt und eingemaischt. He-
fen, kleine, einzellige Orga-
nismen, die im Weinberg in
den Trauben vorkommen,
werden hierdurch mit dem
Zucker im Traubenmost in
Kontakt gebracht. Sie begin-
nen, den Zucker in Alkohol
umzuwandeln, bis dieser
ganz oder teilweise ver-
schwunden und von Alkohol
ersetzt ist. Je reifer und süßer
die Weintrauben sind, desto
höher ist folglich der Alko-
holgehalt im Wein.
Diese Maische wird ausge-
presst und der Saft kommt in
Gärballons. Dann wird Gär-
hefe hinzugefügt und der Gär-
prozess beginnt. Nach sechs
bis acht Wochen wird der
Wein ohne die abgesetzten
Trübstoffe in neue Ballons
umgefüllt. Je nachdem, ob
noch Trübstoffe vorhanden
sind, wird dieser Vorgang wie-

Man sagt: „Im Wein liegt Wär-
me der Sonne, Ruhe der Erde
und Leidenschaft des Win-
zers.“ Dies kann wohl auch
der Rodauer Andreas Spörl
beim Genuss seines selbst an-
gebauten Weines bestätigen.
Bereits im Oktober 2023 be-
richteten wir über den klei-
nen, aber feinen Weinberg in
Rodau. Inzwischen hat der
Hobbywinzer weitere Erfah-
rungen gesammelt, und ein
guter Tropfen konnte in Fla-
schen abgefüllt werden.

derholt. Nach
zwei Mona-
ten erfolgt
d i e A b f ü l-
lung in Fla-
schen.
A n d r e a s
S p ö r l v e r-
wendet nur
einen Teil sei-
nes Weinber-
ges zur Wein-
herstellung,
die restlichen
Trauben sind
für den sofor-
t i g e n Ve r-
zehr.

Der Wein vom Südhang der St. Nikolaus Kirche

Wenn Andreas Spörl am
Abend, nach getaner Arbeit,
ein Gläschen Wein genießt,
kommen ihm sicher die schö-
nen Erinnerungen an all die
Arbeit in den Sinn, denn der
Wein wird im Weinberg gebo-
ren, doch er lebt in der Fla-
sche. Zudem braucht er Lie-
be, Zeit und einen treuen Win-

Seit 2018 betreibt er dieses
Hobby, hat die Rebstöcke eini-
ge Jahre gut gepflegt, musste
diese bisher nicht spritzen
und ist mit dem Ergebnis zu-
frieden. In diesem Jahr nutzte
er 14 Rebstöcke zur Weinher-
stellung. Die Trauben, aus de-
nen 25 Liter Saft entstanden,
wurden in 29 Flaschen gefüllt
und haben einen Alkoholge-
halt von ca. 9 % Diesen tro-
ckenen, fruchtigen Wein gab
er den klangvollen Namen
„Rodauer Kirchbergtropfen“
und verwendet ihn aus-
schließlich für den Eigenver-
brauch.

.

Die unter den klimatischen
Bedingungen von Rodau ver-
wendeten Rebsorten müssen
an unsere Region angepasst
sein. Beim Rodauer Winzer
kommen Sorten wie Phönix,
Garant, Birstaler und Muskat
zum Einsatz. Daraus entsteht
eine Cuvée. Dies ist ein Ver-
schnitt aus mehreren Rebsor-
ten, der darauf abzielt, die be-
sten Eigenschaften der Kom-
ponenten in einem Wein zu
vereinen.

zer.
Wir wün-

schen Andreas Spörl weiter-
hin viel Spaß bei seinem Hob-
by und gute Erfolge. B.M.

Rodauer Wein am Kirchberg.

Auspressen der Maische.

Der Weingenuss.

zum Geburtstag...
Wir gratulieren
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Rodau
03.04.Seifert,Werner 81.
03.04.Enders,Klaus 77.
06.04.Feustel,Gunter 73.
09.04.Pietschmann,

Angelika 70.
11.04.Schönherr,Monika 84.

06.04.Spranger,Sonja 76.
07.04.Gerbert,Gunter 85.

12.04.Kanz,Dietmar 72.

26.04.Kott,Sigrid 73.

18.04.Widemann,Helga 82.

12.04.Klebert,Peter 84.

16.04.Bunzel,Wolfgang 71.

18.04.Hähnel,Gisela 74.
20.04.Rechenbach,Harald 89.

23.04.Mechler,Bernd 71.

Leubnitz

30.04.Müller,Edith 89.

26.04.Höhle,Stephan 72.

20.04.Fromader,Manfred 87.
25.04.Dietzsch,Siegfried 73.

Schneckengrün

12.04.Lippmann,Hartmut75.
20.04.Baumann,Rainer 75.

28.04.Kögl,Ute 86.

08.04.Urbanek,Helga 86.

11.04.Wild,Bernd 74.

26.04.Strobel,Annemarie 92.

26.04.Müller,Dorothea 77.

09.04.Kropfgans,Helga 76.

16.04.Schaller,Joachim 85.

Rößnitz
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R ü c k b l i c k

m08.04.1886
- D e u t s c h-
land: Auf die
von ihm ent-
wickelte Tro-
ckenbatterie
erhäl t Car l
G a s s n e r
(1855-1942)
einPatent.

m 23.04.1516 - Ingolstadt:
Das Reinheitsgebot für baye-
risches Bier wird erlassen.
Hiernach darf Bier nur Hop-
fen, Malz, Hefe und Wasser
enthalten.

Vor200Jahren

Vor180Jahren

m 14.04.1816 - München:
Der Spannungszustand zwi-
schendemKönigreichBayern
und dem Kaisertum Öster-
reich wurde vertraglich beige-
legt. Österreich erhält im Frie-
den von Schönbrunn verlore-
nes Gebiet gegen anderweiti-
gen Ausgleich zurück, Berch-
tesgadenbleibtbayerisch.

Vor170Jahren

Vor510Jahren

Vor210Jahren

m 15.04.1826 - Mühltroff:
Das Rittergut sucht eine Per-
son,dieaufihrenFlurenMaul-
würfefängt.

m 04.04.1846 - Plauen: Meh-
rere Feldbesitzer warnen, dass
KinderausReusawahrschein-
lichvon ihrenElterngeschickt
werden, um Maigras für die
Ziegen zu holen. Dabei betre-
ten diese aber die Kleefelder
und entziehen den Klee. Es
sind Wächter angestellt, wel-
che die Betroffenen zur Strafe
abführen.
m 04.04.1846 - Rodau: Die
Revierjägerstelle soll nach
dem Tod des bisherigen Inha-
bersneubesetztwerden.

m 27.04.1856 - Plauen: Die
bei der Tennera, am Kau-
schwitzer Weg gelegene Ruß-
hütte brennt nieder. Sie wurde
1780 vom Rußbrenner Mö-
ckelerbaut.
Vor160Jahren
m 1866 - Rodau:An der Stra-
ße nach Koskau bis an die
Holzgasse werden die ersten
Bäume gepflanzt, im Jahre
1868 weiter bis an die Grund-
stücke des Rittergutes. 1870
wirddiePflanzungvonderGe-
meinde auf beiden Seiten bis
an die Reuthgasse fortgeführt.
Rittergutsbesitzer Herr v. Bre-
sius sagte sich auf seiner Seite
vom Pflanzen der Bäume los,
muss aber den Wegebau auf
seinerSeitevornehmen.
m18.04.1866-Plauen:Durch
einen plötzlich niedergehen-
den Fahrstuhl verunglückten
inWolffs Fabrik die Kaufleute
Carl Ludwig Dehme und
GeorgWestphal, der erste töd-
lich.
Vor140Jahren

m 25.04.1886 - Kauschwitz:
Am1.Osterfeiertag, frühum6
Uhr, sprang ein 13-jähriges
Schulmädchen aus Kau-
schwitz in den Mühlenteich

der Holzmühle, um sich zu er-
tränken. Sie wurde aber noch
rechtzeitig aus dem Wasser
gezogen. Man brachte sie in
dieHolzmühle,wosieeinMes-
ser ergriff, um sich die Kehle
abzuschneiden. Dies konnte
auchverhindertwerden.
Vor130Jahren
m 01.04.1896 - Plauen: Ent-
hüllung des Bismarckdenk-
mals.
m 06.04.1896 - Athen: Der
griechische König Georg er-
öffnetdieI.OlympischenSom-
merspiele der Neuzeit, an de-
nenbiszum15.April295Män-
ner aus 13 Nationen teilneh-
men.
m 09.04.1896 - Reuth: Das
Rittergut sucht fürca.60Kühe
einen Oberschweizer nebst
Gehilfen mit guten Zeugnis-
sen.

Vor120Jahren

Vor110Jahren
m07.04.1916-Plauen:Durch
Zwangsversteigerung erstand
eine Plauener Grundstücks-
verwertungsgesellschaft die
auf 500.800 Mark geschätzte
G l ü h l a m p e n f a b r i k f ü r
258.109Mark.

m 07.04.1906 - Oberpirk:
Füchse gibt es im Vogtland
noch in Menge. Der Gärtner
eineshiesigenFabrikantenhat
aufdemRevierseinesHerrnin
Oberpirker Flur in 5 Monaten
14FüchseimEisengefangen.

Vor100Jahren

m 04.04.1906 - Unterpirk:
Kurz vor seiner Hochzeit ver-
letzte sich der 25 Jahre alte
Gutsbesitzer Müller beim
LangholzfahrenamBein.Lei-
der benutzte er die sogenannte
„Pferdeschmiede” als Heil-
mittel für die Wunden. Drei
Tage nach seiner Hochzeit
wurdeermitBlutvergiftung in
das Krankenhaus gebracht
undverstarb.
m 05.04.1906 - Plauen: Drei
am Rinnelberg gelegene
Scheunen sowie das Eckardt-
sche Wohnhaus nebst einge-
bauterMälzereibrennenab.

mm29.04.1916-Plauen:Kö-
nig FriedrichAugust trifft von
Bad Elster kommend hier ein.
Er besucht das Reservelaza-
rett, das Elisabethstift und das
Albertstift und fährt sodann
weiternachGera.
m 30.04.1916 - Deutschland:
DieSommerzeitwirderstmals
inDeutschlandeingeführt.

m 31.03.1926 - Plauen: Etwa
4000LandwirteausdemVogt-
land demonstrieren vor der
Amtshauptmannschaft. Eine
Abordnung von ihnen über-
gibt Forderungen der Land-

m03.04.1966: Mit der sowje-
tischen Raumsonde Luna 10
schwenkt erstmals ein Satellit
in eine Umlaufbahn um den
Mondein.

m23.04.1946Florenz:Enrico
Piaggio meldet den Motorrol-
lerzumPatentan.

m 01.04.1976 - Kalifornien:

m 01.04.1956 - BRD: Die Or-
ganisation Gehlen wird mit
ihrem Leiter Reinhard Gehlen
unter dem Namen Bundes-
nachrichtendienst in den
DienstderBRDübernommen.

m 22.04.1956 - Berlin: Ein
US-Spionagetunnel wird
durch sowjetische Truppen
ausgehoben.

Vor70Jahren

Vor60Jahren

m 23.04.1946 - Berlin: Das
Parteiorgan der SED „Neues
Deutschland“ erscheint zum
erstenMal.

m 18.04.1956 - Monaco:
Fürst Rainier III. von Monaco
heiratetGraceKelly.

Vor50Jahren

m01.04.1926-USA:DerPrä-
sident hat die Sitte, dass er mit
allen fremden Besuchern des
Weißen Hauses am Osterfest
einen Händedruck austauscht.
Dies wird nun beseitigt, nach-
dem verschiedene Reisebüros
derUSAdiesalseinebesonde-
reAttraktion in ihrer Werbung
angezeigthatten.

Vor90Jahren

m 17.04.1926 - Frankfurt am
Main: Josephine Erkens wird
erste deutsche Kriminalkom-
missarin.

m 23.04.1936 - Plauen: In der
Nähe der Stadt wird ein Wan-
derbursche von einem Auto
erfasst, in den Straßengraben
geschleudert und erlitt tödli-
cheVerletzungen.

m03.04.1926-Leicester;Not-
tingham: Erstmals werden
laufmaschensichere Strümpfe
hergestellt.

Vor80Jahren
m 06.04.1946 - Den Haag:
Der Internationale Gerichts-
hofkonstituiertsich.
m18.04.1946-Genf:DerVöl-
kerbund löst sich selbst auf.
SeineBefugnissegehenandie
VereintenNationenüber.

m 06.04.1926 - Berlin: Die
Lufthansa startet den planmä-
ßigenLinienverkehr.

m 21.04.1926 - London: Eli-
sabeth II., Königin des Verei-
nigten Königreichs von Groß-
britannien,wirdgeboren.

m21.04.1946 - Berlin-Ost: In
derSowjetischenBesatzungs-
zone wird die SPD mit der
Kommunistischen Partei zur
SEDvereinigt.

m 18.04.1926 - 1. Übertra-
gungeinesdeutschenFußball-
länderspiels über den Hör-
funk. In Düsseldorf trennen
sich die deutsche Elf und die
Niederlandemit4:2.

wirte auf steuerlichem und
landwirtschaftlichem Gebiet
dem Amtshauptmann, der zu-
sagt, diese der Regierung in
Dresdenzuunterbreiten.

Das UnternehmenApple wird
gegründet.

m 21.04.1986 - Bremen: Die
Deutsche Lufthansa bildet
erstmals Frauen zu Pilotinnen
aus.

m 21.04.1976: Die DDR er-
öffnetdieerste ständigbesetz-
tedeutscheAntarktisstation.

m1996-Rodau:DieGemein-
de gibt bekannt, dass im Jahre
1995inRodau19.537m³Was-
ser verbraucht wurden. Dies
warenungefähr40m³proEin-
wohner. Damit ging der Was-
serverbrauch um 2.069 m³ ge-
genüber 1994 zurück, obwohl
das Bad einen etwas höheren
Verbrauch hatte und der Rin-
derstall der Agrargenossen-
schafthinzukam.

m22.04.1976 - Rodau: 22 Ju-
gendliche nehmen an einem
Forum zur Wehrerziehung
teil. Es konnten keine Berufs-
offizieregewonnenwerden.

Vor40Jahren
m 14.04.1986 - Bangladesch:
EinHagelschauerfordert 92
Menschenleben. Dabei fällt
auch das mit 1,02kg schwer-
ste weltweit je gewogene Ha-
gelkornvomHimmel.

Vor30Jahren

m 23.04.1986: In der DDR
gibt es die erste „Miss-Wahl“.
Bei einem Schönheitswettbe-
werb wurde eine „Miss Früh-
ling“, streng beobachtet von
den Sicherheitsbehörden, ge-
wählt.

m 1996 - Rodau: Jagdpächter
Hans Kamp informiert über

m 15.04.1976 - Rodau: Das
Gemeindemopedwirdfür200
Markverkauft.

m 23.04.1976 - Berlin: Der
Palast der Republik wird er-
öffnet.

m 26.04.1986 - Tschernobyl:
Super-GAU im Kernkraft-
werk.

dieAbschuss-
z a h l e n i m
P a c h t j a h r
1 9 9 5 . 2 7
Stück Reh-
wild,13Stück
Schwarzwild
(davon 1 Fall-
wild) und 17

m 01.04.2006 - Rodau: Das

Füchse konnten erlegt wer-
den.
Vor20Jahren

Waldbad wird
an Dieter Ge-
meiner ver-
pachtet . Er
wird umfang-
reiche Sanie-
rungsarbeiten
durchführen.

m15.04.2006 - Rodau: Bene-
fizkonzert zugunsten des Ro-
dauer Waldbades mit den Ro-
senbachtalern, Christian Geb-
hardt und Alex Merten in der
Leubnitzer Sporthalle. Ulrich
ScheunertführtdurchdasPro-
gramm.
B.M. Qellen: Chronik, RN /
Alt-Plauen / Wikipedia / Deut-
schesZeitungsportal.
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Rätse l fo to

Rätsel April

Auflösung März

Welches Geschwisterpaar hatte 1959 so viel Spaß vor der Ro-
dauer Schule? B.M.

Was einst geschah

1886 waren auch im Vogtland
schwere Zeiten für Weber und
Sticker, da es eine schwere
wirtschaftliche und soziale
Krise gab. Die Region litt un-
ter der industriellen Um-
bruchsphase, starkem Preis-
druck und Konkurrenz durch
billige Importe. Viele Webe-
rinnen und Weber verloren ih-
re Arbeitsplätze oder mussten
geringe Löhne hinnehmen. So
waren auch Sticker von
schlechter Bezahlung und un-
sicheren Arbeitsverhältnissen
betroffen. Zusätzlich belaste-
ten schlechte Ernten, Inflation
und politische Unsicherheit
die Bevölkerung. Die wirt-
schaftlichen Probleme, wie

1886: Schwere Zeiten

Hinweis:TextinOriginalfassung.

De Lösung gibt‘s in dor
nächst‘n Zeitung.

Heit gibt‘s wieder a neie
Frooch. No, iech denk, dess
misst‘n alle wiss‘n.

Die Lösung vom
letzten Monat:

Rodau hatte in
den 1960er Jah-
ren eine Ski-
sprungschanze.
Wo befand sich
diese?

De alt Mehlfort’n hoot mol ne Frooch

B: Hessel

A: Roder
Schwand

Richtig warAntwort A:

Wenn man die Straße nach
Kornbach geht, verläuft ca. 70

Parallel zur Kornbacher
Straße durch den Wald.

C: Trifter Mulde

Holzwiesenbach

Glücksbach
R
osen-

bach

1878

Der Name Glücksbach hat we-
niger damit zu tun, dass man
nach dem Trinken des Was-
sers Glück hat, sondern geht
eher auf den Namen einer Per-
son zurück, die Flächen in die-
sem Gebiet besaß. Im Katas-
ter von Kornbach aus dem Jah-
re 1841 ist ein Johann Georg
Glück verzeichnet, der einen
Hof mit 51,94 ha bewirtschaf-
tete. B.M.

Meter rechts davon ein kleiner
Bach. Er ist kaum zu erken-
nen, da er meist wenig Wasser
führt. Außerhalb des Waldes,
sowohl nach Kornbach als
auch nach Rodau, ist er nicht
mehr zu sehen, da man ihn un-
terirdisch verlegt hat. Sein
Wasser läuft in den Holzwie-
senbach.
Früher, wie auf der Karte von
1878, war er noch vollständig
zu sehen. Sein Wasser wurde
auch für 3 Teiche genutzt. Die-
se gibt es heute nicht mehr.

Der „Voigtl. Anz.” schreibt
ausHammerbrücke:Vorweni-
gen Tagen starb hier ein bra-
ver, arbeitsamer, im 34. Le-
bensjahr stehender Weber
plötzlich an Gehirnentzün-
dung. Welch´ trauriges Loos
es jetzt überhaupt ist, Gardi-
nenweber zu sein, bedarf wohl
kaum hier noch der Erörte-
rung. Der Verstorbene hatte,
um seine traurige Lage zu ver-
bessern, vor ungefähr 1 1/2
Jahren das Sticken unter den
größten Entbehrungen er-
lernt, und da zufällig hier eine
Maschine zu verpachten war,
so übernahm er dieselbe. Nun
glaubte sich der gute Mann
vor dem Hunger verborgen.
Alleineskamanders!DieLöh-
nederStickergingenbekannt-
lichsoschnellherunter,daßer
kaum die Pacht erschwingen
konnte, und die Noth trat wie-
der in aller Bitterkeit an ihn
heran. Plötzlich wird er vom
Tode ereilt und das Elend die-
ser Familie dadurch auf die
höchste Spitze getrieben. Als
der Verstorbene beerdigt wur-
de, stand die schwergeprüfte
und sich wiederum in geseg-
neten Umständen befindliche
Witwe mit 7 Kindern, von de-
nen das größte noch nicht 12
Jahre ist, am Sarge des Gat-
ten.

Ehrig

Pausa,am19.April1876

Anher erstatteter Anzeige zu-
folge sind in der Nacht vom 5.
zum 6. dieses Monats die Gip-
fel von10StückamCommuni-
cationswege zwischen Ran-
spach und Schönberg stehen-
den Langeschen, sowie die
Gipfel der jungen Fichten in
einem am Fußwege von Ran-
spach nach Mühltroff gelege-
nen Waldgrundstücke muth-
williger Weise abgebrochen
worden, was zur Ermittlung
des Thäters bekannt gemacht
wird.

DasKöniglicheGerichtsamt

1876: Mutwillige
Zerstörung von
jungen Bäumen

Auchschonvor150Jahrenlie-
ßen manche ihren Unmut über
Dinge an unbeteiligten Sa-
chen aus. Sinnlos zerstörten
sie ihre Umgebung. Die Be-
völkerung quittierte dies zu-
meist mit Kopfschütteln und
Unverständnis, der Staat er-
mittelte.
SolcheinenVorganggabes im
April 1876 bei Ranspach. Der
Vogtländische Anzeiger ver-
ö ffen t l i ch te h ie rzu am
23.04.1876 die folgende An-
zeige.
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Die Beiträge geben die
Meinung der Autoren,
jedoch nicht unbedingt die
Ansicht der Redaktion
wieder. Die Redaktion der
RodauerNachrichtenbehält
sich vor, eingereichte
Artikelzukürzen.

Für die Richtigkeit der
Beiträge sind die Autoren
verantwortlich.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 18.04.2026

Arbeitslosigkeit und soziale
Härte, trafen die Handwerks-
undTextilarbeiterimVogtland
hart.
Das „BerlinerVolksblatt“ ver-
öffentlichte am 2. April 1886
einenAuszug aus dem „Voigt-
land-Anzeiger“,deramtrauri-
gen Beispiel eines Webers in
Hammerbrücke diese Um-
ständewiedergab.

Heimwebstuhlum1886.

Die Feuerwehrübung
1959 fand auf der
Leubnitzer Straße
statt. Man übte das
Verlegen der Schläu-
che vom Dorfteich in
Richtung Hahnmühle.
Damals gab es noch keine
Neubauten und an der Stel-
le des Hauses Spörl stand
noch eine Scheune. B.M.
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KatharinavonBora

Auch im Jahre 1523 fiel die
OsterzeitaufAnfangApril.Zu
diesemOsterfest flohKathari-
na von Bora (1499-1552) aus
dem Kloster und sollte später
die Frau von Martin Luther
werden.

Da brach die Zeit der Refor-
mation an. Die Lehre Luthers
drang auch über die hohen
Klostermauern und weckte in
den jungen Frauen die Sehn-
suchtnachBefreiung.Vonden
38NonnendesKlosterswaren
es besonders neun, die für Lu-
thers Lehre schwärmten. Mit
Eifer lasen sie seine Schriften,
die sie sichhinterdemRücken

Sie wurde am 29. Januar 1499
in Lippendorf (südlich von
Leipzig)ineineverarmtesäch-
sische Adelsfamilie geboren.
Bereits Ende 1504 gab ihr Va-
tersiezurErziehungindasAu-
gustinerinnen - Chorfrauens-
tift St. Clemens nach Brehna.
Ab 1509 verbrachte sie ihre
Jugendjahre im Kloster
Nimbschen. 1515 erhielt sie
dieNonnenweihe.

Am 4. April, dem Ostersonn-
abend des Jahres 1523, war es
dann so weit. Da entflohen
unter Beihilfe zweier Torgau-
er Bürger, Leonhard Koppe
und Wolf Tommitzsch, 12
Nonnen dem klösterlichen
Zwang. Neun von ihnen, dar-

der Äbtissin zu verschaffen
wussten. Nur im Geheimen
durftensieihreMeinungdarü-
ber austauschen. Bald waren
sie zu der Überzeugung ge-
kommen, dass ein Abschir-
men von aller Welt, ein Mei-
den aller Freuden dieser Erde
dochkeinGottwohlgefälliges
Werk sein kann.Was also tun?
Der strengen Äbtissin konn-
ten sie ihre wahre Gesinnung
nicht gestehen, also warteten
sie. Schließlich schrieben sie
an ihre Eltern und baten um
dieErlaubnis,dasKlosterver-
lassen zu dürfen. Doch ihre
Bitten wurden abgeschlagen,
und die Äbtissin wurde über
das Geschehen informiert.
Nun sahen sie keinen anderen
AuswegalsdieFlucht.

unter Katharina von Bora, ka-
menam7.AprilüberTorgauin
Wittenberg an. Diese Flucht
ist den Nonnen sicher unver-
gesslich geblieben. Jede von
ihnen saß in hohen Fischfäs-
sern auf einem Planenwagen
(Bild links). Von oben strich
die kalte Nachtluft herein und
dazukamnochdieSorge,dass
die Flucht nicht gelingen kön-
ne. Bald darauf folgten weite-
re Nonnen dem Beispiel der
Flüchtlinge und wandten den
Klostermauern den Rücken.
Einige wurden auch von ihren
Angehörigen mit Gewalt aus
dem Kloster geholt. Hatte
doch Luther selbst in einem
Schreiben an den Ratsherrn
Koppe die adligen Herren er-
mahnt, ihreKinderausderEin-
richtungzunehmen.
1525heiratetesieden16Jahre
älteren Martin Luther (1483-
1546) und prägte durch ihre
wirtschaftlicheSelbstständig-
keit, Haushaltsführung und

Katharina von Bora

Am Ostersonnabend 1523 floh sie aus dem Kloster

Mit viel Energie bewirtschaf-
tete sie das ehemalige Augus-
tinerkloster, betrieb Vieh-
zucht, Landwirtschaft, einen
Obstgarten, eine Brauerei und
eineHerberge,umdieFamilie
undGäste,zumeistStudenten,
zu ernähren. Sie sollte ihren
Mannum6Jahreüberleben.
1552 verließ sie Wittenberg
wegen einer Pestepidemie
und Missernten und floh mit
ihren Kindern nach Torgau.
Vor dessen Toren verunglück-
te ihr Fuhrwerk. Dabei erlitt
sie vermutlich eine Becken-
fraktur sowie innere Verlet-
zungenundzogsichdurchden
Sturz in kaltesWasser eine Er-
kältung zu. An dessen Folgen
verstarb sie am 20. Dezember
1552.
KatharinavonBorawardurch
ihren Mut zur Flucht aus dem
Kloster, ihr unternehmeri-
sches Talent und ihre Wider-
standsfähigkeiteinederersten
„emanzipierten“ Frauen der
Geschichte, die auch im 21.
Jahrhundert als Vorbild für
eine starke, eigenständige
Frau fungieren würde. Heute
würde man sie zurecht auch
als„Powerfrau”bezeichnen.
B.M. / Quellen: G. Hauens-
tein,Wikipedia,Google

Kindererziehung das Bild des
protestantischen Pfarrhauses.
Vorbildlich managte sie den
Haushalt und war Mutter von
sechs Kindern. Dabei trat sie
nicht nur als „die Frau an Lu-
thers Seite“ auf, sondern
agierte als ebenbürtige Part-
nerin, die auch in theologi-
schen Tischgesprächen ihre
Meinung vertrat. Sie war kei-
ne Untertanin, sondern eine
selbstbestimmte Frau, die
wusste, was sie wollte. Luther
schätzte sie sehr und nannte
sie spöttisch-liebevoll „Herr
Käthe“.
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Vereinsabend des Männerchores
Zu einem ge-
selligen Ver-
einsabend hat-
te der Rodauer
Männerchor
am 14. März
2026 geladen.
Die Familie
Düntschstellte
dankenswer-
terweise – wie
bereits 2023 –
ihren großen
Partyraum zur
Ve r f ü g u n g .
D i e s e r w a r
dann auch an
diesem Abend
gutgefüllt.Der
neue 1. Vor-
stand Michael
B u n z e l b e-
grüßte alleAn-
wesenden und
f r e u t e s i c h

überdieguteTeilnahme.
Bereits Wochen zuvor hatte
Wolfgang Krüger die Vereins-
chronik gesichtet und Fotos
sowieVideosderletzten60Jah-
re zusammengestellt. Begin-
nendmitdemgroßenFestzum
125-jährigenJubiläumdesVer-
eins 1963 bis zu den heutigen
Auftritten gab es einen bunten
Mix durch die Chorgeschich-
te. Zwischendurch sang der
Chor einige Lieder aus seinem
Repertoire. B.M.

Osterfest
Ein frohes

allen Mitgliedern

Vereins mit ihren

wünscht der Männer-
chor „Liederkranz“
1838 Rodau e.V.

und Freunden des

Familien. Der Vorstand
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Gegen Ende des Krieges ver-
suchte Deutschland, seine
Waffenproduktion stark zu
dezentralisieren. Man richtete
in abgelegenen Gebieten Pro-
duktionsstätten ein und be-
nutzte hierzu Insassen von
KZ-Arbeitslagern. So auch ab
Ende 1944 in Mehltheuer, in
der Tüllfabrik und im Mär-
chenwald. Die verschleppten
Häftlingsfrauen in Mehltheu-
er erlebten ein bedrückendes
Schicksal. Dabei war ihre ein-
zige„Schuld“, jüdischenGlau-
bens zu sein. Zum Glück,
wenn man davon überhaupt
sprechen darf, überlebten sie
das KZ-Martyrium in Mehlt-
heuer fast alle. Es gab nur eine
Tote, die 41-jährige Polin Sara
Jatkowska. Sie starb Ende Ja-
nuar 1945 und wurde auf dem
Friedhof Leubnitz begraben.
Ein Gedenkstein erinnert an
ihrSchicksal.

Inzwischen ist es auch bei vie-
len Einwohnern in Vergessen-
heit geraten, dass es unweit
von Rodau, in Mehltheuer,
zweiKZ-Außenlagergab.

LagerTüllfabrik
Mehltheuer

Die meisten der ca. 200 jüdi-
schen Frauen kamen aus Po-
len,einzelnewarenauchDeut-
sche und Tschechinnen. Die
Polinnen waren nach derAuf-
lösung des Ghettos Łódź über
Auschwitz nach Bergen-
Belsen deportiert worden.
Dort suchte ein Angehöriger
der Plauener Vomag die Frau-
en zur Arbeit im Panzerbau
aus. Man reichte sie an das KZ
Flossenbürgweiterundbrach-
te die Frauen in das Außenla-
ger Mehltheuer. Das KZ Flos-
senbürg bekam pro Häftling
4,- RM /Tag, gab aber fürVer-
pflegung nur 0,65 RM aus.
Der monatl. Durchschnitts-
verdienst lag damals in
Deutschlandbeica.160RM.

Wenn wir heute durch unser
Vogtland fahren, erkennt fast
niemand mehr, welche Bau-
werke unter unmenschlichen
Bedingungen von KZ-
Häftlingenmiterschaffenwur-
den. Eines dieser Objekte ist
die Autobahnbrücke in Pirk.
Die heute so wunderschön an-
zusehenden Granitquader ka-
menalleauseinemSteinbruch
bei Flossenbürg und wurden
mit primitiven Mitteln von
KZ-Insassen aus dem Stein
geschlagen und in die heutige
Form gebracht. Als man nach
1990 diese „Brücke der Ein-
heit“ fertigstellte, passten alle
noch am Boden liegenden
Steinquader genau an ihren
vorgesehenenPlatz.

Die in Mehltheuer vorhande-
nen Tüllmaschinen hatte man
nach Plauen geschafft und die
Vomag baute stattdessen aus-
gelagerte Anlagen aus dem
Stammwerkauf.

Bewacht wurden sie von ei-
nem 19-köpf igen SS-
Kommandoundesgab18Auf-
seherinnen, die ihrerseits zu
diesem Dienst verpflichtet
worden waren. Zwei der Auf-
passerinnen waren aus dem
PlauenerTheaterabgestellt.

Bei ihrer Ankunft hatte man
den Frauen die Haare gescho-
ren. Sie trugen Holzpantinen
und groben Häftlingsdrillich.
Wie überall war es Zivilisten
auch in Mehltheuer verboten,
mit den KZ-Insassen zu spre-
chenoder ihnengarzuhelfen.
Unter den Frauen sorgte die
Lagerälteste, die Berliner Jü-
din Eugenia Lerner, für die
gerechte Verteilung des Es-
sensundfürOrdnung.
DieVerpflegungwarhierdeut-
lich besser als in Bergen-
Belsen, gehungert haben sie
trotzdem, denn die gelieferten
Brotrationen reichten höch-
stens für70Personen. ImDorf
gab es trotzdem Leute, die aus
Mitleid den Jüdinnen manch-
mal etwas Nahrung zusteck-
ten, und der Dorfbäcker Gäb-
ler, der für das Lager backen
musste, mischte dem Häft-
lingsbrot manchmal etwas
mehr Mehl bei, als erlaubt
war. Ein Meister, wohl aus
Mehltheuer, brachte ihnen
heimlich Brot mit und beschä-
digte sogar Maschinen, um
den Gefangenen Ruhepausen
zugönnen.
Gegen Kriegsende wurde das
Essennochknapper.DieKran-
ken blieben sich selbst über-
lassen. Musste die Arbeit we-
gen Stromausfalls eingestellt
werden, räumten die Frauen
Trümmer weg oder entluden
unter Aufsicht außerhalb des
LagersKohle.

Einige der Wachfrauen sind
als grausam in Erinnerung ge-
blieben. Eine von ihnen

Am 4. Dezember 1944 kam
derHäftlingszug inMehltheu-
er an. Auf dem Boden unterm
Dach der Tüllfabrik war ein
Schlafraum hergerichtet wor-
den. In den hinteren Produk-
tionsräumen stellten die Frau-
en Bolzen, Schrauben und an-
dere Teile für Schützenpan-
zerwagen her. Vorn arbeitete
die zivile Belegschaft weiter.
Diese setzte nun Sicherungen
zusammen.BeideBetriebstei-
le waren scharf voneinander
getrennt. Bereits ab Ende Sep-
tember 1944 durften die Be-
triebsangehörigen der Tüll-
fabriknurnochdenHinterein-
gangzumWerkbenutzen.

Der Blick ins Vogtland
Kriegsende 1945 - 2 KZ-Außenlager in Mehltheuer -  (Teil I)

schlug oft
z u u n d
eine jün-
gere, geh-
behinder-
te Aufse-
herinzeig-
te sadisti-
sche Nei-
gungen .

Dass die Frauen noch lebten,
muss man wohl ebenfalls Fi-
scher zuschreiben. Auf dem
Sportplatz in Mehltheuer la-
gerten vertriebene Ungarn-
deutsche. Darunter auch be-
waffnete Männer, die sich der
SS angeschlossen hatten. Fa-
natisiert verlangten sie in den
Morgenstunden des 16. April
vom Lagerführer die Heraus-
gabe der Frauen. Es wäre ein
vielfaches Todesurteil gewe-
sen. Die Häftlinge sollten im
angrenzenden Wald erschos-
sen werden. Fischer, angeb-
lich hatte er sich stark betrun-
ken, ließ die Frauen, wo sie
waren, in der Fabrik. Dort ver-
lebten sie noch einige Stunden
zwischen Hoffen und Bangen.
Die vorrückenden Amerika-
ner stoppten vor Mehltheuer.
Ein im Bahnhof einquartierter
Wehrmacht-Trupp hatte beide
Eisenbahnbrücken sowie die
Weichen am Bahnhof zur
Sprengung vorbereitet. Die
Weichen flogen dann auch in
die Luft, die Brücken hinge-
gen blieben stehen. Die Zünd-
drähteunter der größeren Brü-
ckekapptederAnwohnerWil-
ly Heidrich, die der kleineren
Steinbogenbrücke verhinder-

Vor allem ältere Frauen über-
goss sieoftmitkaltemWasser.
Auch der erste Kommando-
führer des Lagers, Maier, soll
ein böser Mensch gewesen
sein.Anders benahm sich des-
sen Nachfolger Fischer. Nach
den Aussagen mehrerer Frau-
en unterband der das Schika-
nieren und Drangsalieren und
sorgte dafür, dass die Häftlin-
ge in Ruhe gelassen wurden.
ZweiTage vor ihrer Befreiung
organisierte Fischer für die
Frauen Lebensmittel aus ei-
nem ausgebombten Magazin
und am 16. April 1945 über-
gab er das Lager an dieAmeri-
kaner.

Tüllfabrik Mehltheuer
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( 037435 - 54 93
0173 - 95 88 411

Blitzschutz

Photovoltaik

Installation

Elektroheizungen

Haushaltgeräte

08539 Rodau - Schönberger Str. 15a

Kommandeur Fischer und die
Wachmannschaft nahmen die
Amerikaner mit. Ob es Fi-
scher letztlich geholfen hat,
dass sich die befreiten Frauen
für ihn einsetzten, ist offen.
Einzelnen Wachmännern ge-
lang es vermutlich, sich abzu-
setzen. So beobachtete man in
Fasendorf, wie ein SS-Mann
eine Vogelscheuche entblöß-
te, sich die Uniform vom Leib
riss, die Lumpen überstreifte
und kurz nach dem „Umklei-
den“ den vorbeifahrenden
Amerikanern auch noch zu-
winkte.

te der Bürgermeister. Das
Sprengkommando verzog
sich ganz schnell. Die Ameri-
kaner untersuchten stunden-
lang die Brücke, bevor sie die-
se mit ihren Fahrzeugen über-
querten.

Die befreiten Frauen brachten
die Amerikaner am 1. Mai
1945 zur Sammelstelle Rentz-
schmühle. In diesen 14 Tagen
holten sie sich bei der Bevöl-
kerung, was sie brauchten.
Kleiderschränke wurden aus-
geräumt, Schuhe mitgenom-
men und Holzpantinen stehen
gelassen. Eine Einwohnerin
gab ihre Nähmaschine her,
damit sichdieHäftlingsfrauen
Kleider schneidern konnten.
Es waren nicht immer die
feinsten Szenen, die sich da
abspielten.

B.M. /Quellen: Aufzeichnun-
gen Günter Zeidler, Historikus
Vogtland,MDR,Wikipedia

Fortsetzungfolgt.

Auch Essen gab es jetzt für die
Befreitengenügend.DieAme-
rikaner brachten Lebensmittel
in die Schulküche, die die Kö-
chinnen für die Soldaten und
die Lagerfrauen zubereiteten.
Aber bevor man aß, mussten
die Küchenkräfte erst selbst
davonkosten.
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Dienstag:
Mittwoch:

Samstag:

Montag:

Donnerstag:
Freitag:

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr (gerade Woche)

7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 UhrMontag:
Dienstag:
Mittwoch:

Freitag:
Donnerstag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612
Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt

08523 Plauen, Europaratstraße 11

Montag:

Mittwoch:

Freitag:
Donnerstag:

Dienstag:
09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr

geschlossen
09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr

09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr
geschlossen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Rettungsleitstelle PlauenÄrztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,

Pfarramt: Tel.:037431 - 3554
Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de

08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271
Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de
Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:

Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063
E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr

8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch:
Donnerstag:

Montag:
Dienstag:

Freitag:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38

RodauerAnsichten
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Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Ostermontag

Karfreitag

Ostersonntag

Vor der Feuerwehr Rodau
18.00 Maifeuer in Rodau

in der Kirche
14.00 Konfirmation
Rodauer Nachrichten - Redaktionsschluss

9.00 Gottesdienst in der Kirche

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 MännerchorVorstandssitzung
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